
Ein  Reiseblog  zum
DeutschlandTicket
Stephan  Zurfluh  ist  ein  Jahr  mit  dem  DeutschlandTicket
unterwegs gewesen. Er hat so Deutschland kennengelernt und
kann  nun  seine  Themenreisen  verfeinern  und  bereichern.
Wahrscheinlich zählt er nun auch zu den DeutschlandTicket-
Spezialisten  für  Passagiere  jeglicher  Couleur.  Durch  ganz
Deutschland ist er damit gereist; auch dank gerütteltem Mass
an  geführten  Gesprächen  auf  der  Reise  hat  er  eine  neue
Webseite füllen können.

Erlebnisse  mit  Deutschlandticket.reisen  könnten  ein
Buch füllen
Statt eines Buches steht nun eine Webseite mit generellen
Informationen zum DeutschlandTicket bereit; Reisen, Eindrücke
und Anregungen sollen die Reiselust wecken. Für die Deutsche
Bahn gilt es aber auch, ihren Kunden mit grundlegender Achtung
zu begegnen.
Doch wie, während dort hinsichtlich des DeutschlandTickets nur
über  Kosten  gestritten  wird?  Anstatt  dass  Verkehrsverbünde
optimalere Verbindungen durch Aufhebung von Grenzen schaffen,
sodass  Weltenbummler  günstiger  reisen  können,  und  diesen
dadurch mancherlei Begegnungen auch nicht verwehrt bleiben;
anstelle  sich  zunehmend  mit  dem  einfachen  Ticket  ohne
komplizierte  Strukturen  auseinanderzusetzen.  

Tourismusverbände quo vadis?
Wann nehmen die Tourismusverbände das Zepter in die Hand? Jede
Region  arbeitet  an  kostenlosem  Nahverkehr  mit  Gästekarten.
Doch  das  DeutschlandTicket  ist  doch  da!  Es  schafft  die
Freiheit,  Deutschland  zu  entdecken  und  ist  leicht  für
Touristen handzuhaben; auch jeder Bus und Zug im Nahverkehr
kann  damit  genutzt  werden.  Konkrete  Angebote,  damit  es
Passagiere auch auswählen, suche ich allerdings vergeblich.

https://reisezeit.ch/deutschlandticket/
https://reisezeit.ch/deutschlandticket/


“Wir  wissen  nicht,  wie  es  mit  dem  DeutschlandTicket
weitergeht.”, heisst es aus offizieller Hand. Die Chance, den
lokalen  Verkehr  damit  verbessern  zu  können,  scheint  dabei
hingegen unterzugehen.

Und in der Schweiz?
Ein SchweizTicket, ist das möglich? Die zuständige Branche
winkt  ab,  und  auch  von  politischen  Parteien  ist  keine
Unterstützung zu erwarten. Weshalb auch, in der Schweiz ist so
etwas unnötig, die Kunden schätzen die SBB und zahlen dafür
gerne. Alle oder fast alle Kunden? Ich weiss es nicht. Daher
wäre es nicht schlecht, auch hierzulande darüber zu sprechen.

Mehr Reiselust durch Unabhängigkeit
Schliesslich  hat  das  DeutschlandTicket  Stephan  Zurfluh  zu
vielen Reisen animiert. Es ist ihm dadurch gelungen, stärkere
Themenreisen  hervorzubringen,  dies  neben  all  den  neuen
spannenden Begegnungen, Fotos und Beiträgen. Sein Eisbrecher
und Reisebegleiter, seine Reisegitarre, hat ebenfalls oft dazu
beigetragen. Musik verbindet. 2025 wird er es wieder kaufen,
zumindest für jene Zeit, in der Ferienmessen in Deutschland
stattfinden. 

Ausführlich kann man sich auf der Webseite DeutschlandTicket
informieren.  Für  2025  ist  ein  ähnliches  Projekt  für  die
Schweiz angedacht. 

https://deutschlandticket.reisen/

